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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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Grabenschließung

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 8 4 4 3 4 0 1 7

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11741

In der welligen Grundmoräne ca. 1,8 km nordöstlich von Weitendorf liegt im Forst Feldberger Hütte eine vergleichsweise große 
Niedermoorfläche. Sie wird über ein Grabensystem entwässert. Die Grundwasserstände liegen immer noch recht niedrig, so daß die Torfe
stark vererdet sind. 

Die Wiese wurde zeitweilig aufgelassen. Aus diesem Grund  ist die für Pfeifengras-Wiesen typische Artenzusammensetzung verloren 
gegangen. Insgesamt hat auch die Artenzahl deutlich abgenommen. In jüngster Zeit erfolgte aber (aus jagdlichen Gründen ?!) wieder eine 
Mahd. Allerdings wurde das Mähgut nicht von der Fläche geräumt. Außerdem ist immer noch eine starke Streuschicht vorhanden.

Wichtigste aspektbildende Art ist Molinia caerulea. An Gehölzen kommen nur einige Grau-Weiden vor. In den Gräben findet man viel 
Hottonia palustris.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Festuca rubra Molinia caerulea

Anthriscus sylvestris Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex pseudocyperus
Cirsium arvense Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Epilobium palustre Galium palustre Glecoma hederacea Hottonia palustris
Hydrocotyle vulgaris Iris pseudacorus Juncus articulatus Juncus effusus
Lathyrus pratensis Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Maianthemum bifolium Mentha aquatica Peucedanum palustre
Potentilla erecta Potentilla palustris Ranunculus repens Rumex acetosa

Hypericum maculatum Hypericum montanum
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Rumex acetosella Salix cinerea Stellaria palustris Stellaria uliginosa
Taraxacum officinale Thelypteris palustris Urtica dioica Vicia cracca
Viola palustris


